
B
it

te
 in

 B
lo

ck
sc

hr
ift

 a
us

fü
lle

n!
 D

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t k

ön
ne

n 
S

ie
 je

de
rz

ei
t z

um
 E

nd
e 

de
s 

B
ei

tr
ag

sj
ah

re
s 

kü
nd

ig
en

.

Ja
hr

es
be

it
ra

g 
H

ie
rm

it 
er

m
äc

ht
ig

e 
ic

h 
S

ie
 w

id
er

ru
fl i

ch
 Z

ah
lu

ng
en

 v
on

 m
ei

ne
m

 K
on

to
 m

it
te

ls
 

La
st

sc
hr

ift
 e

in
zu

zi
eh

en
. Z

ug
le

ic
h 

w
ei

se
 ic

h 
m

ei
n 

Kr
ed

it
in

st
itu

t a
n,

 d
ie

 v
om

 B
U

N
D

 
N

at
ur

sc
hu

tz
 in

 B
ay

er
n 

e.
V.

 a
uf

 m
ei

n 
Ko

nt
o 

ge
zo

ge
ne

n 
La

st
sc

hr
ift

en
 e

in
zu

lö
se

n.

H
in

w
ei

s:
 Ic

h 
ka

nn
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

8 
W

oc
he

n,
 b

eg
in

ne
nd

 m
it 

de
m

 B
el

as
tu

ng
sd

at
um

, 
di

e 
Er

st
at

tu
ng

 d
es

 b
el

as
te

te
n 

B
et

ra
ge

s 
ve

rla
ng

en
. E

s 
ge

lte
n 

da
be

i d
ie

 m
it 

m
ei

ne
m

 
Za

hl
un

gs
di

en
st

le
is

te
r v

er
ei

nb
ar

te
n 

B
ed

in
gu

ng
en

.

SE
PA

-B
K-

M
F 

20
18

 

B
ei

 F
am

ili
en

m
it

gl
ie

ds
ch

af
t b

it
te

 
au

sf
ül

le
n:

 (m
it 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

bi
s 

ei
ns

ch
l. 

21
 Ja

hr
en

)

D
at

um
U

nt
er

sc
hr

ift

w
w

w
.b

un
d-

na
tu

rs
ch

ut
z.

de

Vo
rn

am
e

D
at

um
U

nt
er

sc
hr

ift
(b

ei
 M

in
de

rj
äh

ri
ge

n 
di

e 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
ti

gt
en

)

N
ac

hn
am

e
Vo

rn
am

e

S
tr

aß
e,

 N
r.

PL
Z,

 O
rt

Te
le

fo
n

E-
M

ai
l

S
ch

ul
e,

 V
er

ei
n,

 F
ir

m
a

G
eb

ur
ts

da
tu

m

N
am

e 
de

s 
Eh

ep
ar

tn
er

s
G

eb
ur

ts
da

tu
m

N
am

e 
de

s 
1.

 K
in

de
s

G
eb

ur
ts

da
tu

m

N
am

e 
de

s 
2.

 K
in

de
s

G
eb

ur
ts

da
tu

m

N
am

e 
de

s 
3.

 K
in

de
s

G
eb

ur
ts

da
tu

m

N
am

e 
de

s 
4.

 K
in

de
s

G
eb

ur
ts

da
tu

m

au
ch

 m
it 

Ih
ne

n?

„

IB
A

N
D

E
_

_
|_

_
_

_
|_

_
_

_
|_

_
_

_
|_

_
_

_
|_

_
Der BN erhebt und verarbeitet Ihre Daten für Vereinszwecke und zur Betreuung Ihrer Mitgliedschaft. 
Die Nutzung Ihrer Daten für werbliche Zwecke erfolgt gem. Art. 6 Abs. 1 f DSGVO. Dieser Nutzung 
können Sie jederzeit widersprechen. Mehr Infos: www.bund-naturschutz.de/datenschutz

Ja
, i

ch
 w

ill
 M

it
gl

ie
d 

w
er

de
n 

im
 B

U
N

D
 N

at
ur

sc
hu

tz
.

G
lä

ub
ig

er
-Id

.-N
r.

: D
E5

2 
00

10
 0

00
0 

28
40

 1
9

Ei
nz

el
m

itg
lie

ds
ch

af
t 

ab
 €

 6
0,

00

Fa
m

ili
e/

Eh
ep

aa
r 

 a
b 

€
 7

2,
00

(m
it 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

bi
s 

ei
ns

ch
l. 

21
 Ja

hr
en

)

Pe
rs

on
/(

Eh
e-

)P
aa

r 
er

m
äß

ig
t  

ab
 €

 2
4,

00
(S

el
bs

te
in

sc
hä

tz
un

g,
 a

uf
 A

nt
ra

g)

Ju
ge

nd
lic

he
, S

tu
de

nt
en

, S
ch

ül
er

, 
Le

hr
lin

ge
, T

ei
ln

eh
m

er
 a

m
 B

un
de

sf
re

i-
w

ill
ig

en
di

en
st

 u
nd

 V
er

gl
ei

ch
ba

re
 

(e
rm

äß
ig

t)
 

ab
 €

 2
4,

00
  

Sc
hu

le
, V

er
ei

n,
 F

irm
a 

ab
 €

 7
0,

00

Ic
h 

un
te

rs
tü

tz
e 

de
n 

B
N

 fr
ei

w
ill

ig
zu

sä
tz

lic
h 

m
it 

ei
ne

m
 B

et
ra

g 
vo

n 
jä

hr
lic

h 
   

 

   
  1

2,
-  

   
 3

6,
-  

   
 6

0,
-  

   
   

   
   

 ,-
 E

ur
o

BN
 M

itg
lie

de
rw

er
bu

ng
 K

ar
te

 M
itg

lie
d 

w
er

de
n 

SE
PA

 2
01

8 
21

0x
10

5m
m

_d
.in

dd
   

2
29

.0
6.

20
18

   
10

:3
4:

26

WALD SÜDLICH DER WIENER STRAßE

Der Eibacher Forst

DANK FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG

Die Mitglieder der Ortsgruppe Eibach/Röthenbach, 
die viele Stunden ihrer Freizeit für die Gestaltung der 
Informationstafeln und den Bau der Holzstände geopfert 
haben, wurden in vielfacher Hinsicht tatkräftig unter-
stützt. Hierfür bedanken wir uns herzlich.

Insbesondere danken wir Herrn Dipl.-Biologen 
Dr. Gerhard Brunner für seine fachliche Beratung, 

Atelier Paul, Nürnberg, für die grafische Ausgestaltung 
der Informationstafeln und 

Herrn Walter Schwarz, Mimberg, für die Erstellung des 
Prototyps eines Holzstandes.

BUND Naturschutz Nürnberg, OG Eibach/Röthenbach, 2024

V.i.S.d.P.: BUND Naturschutz Kreisgruppe Nürnberg, Endterstr. 14, 90459 Nürnberg

Warum brauchen wir Sie?
Nur als starker und finanziell unabhängiger Verband  
gewinnen wir in Politik und Gesellschaft an Bedeutung 
und Wahrnehmung. Je mehr Mitglieder wir haben, desto 
wirkungsvoller können wir für Ihre Naturschutzinteressen 
eintreten. Die wachsende Finanzkraft hilft uns, unsere 
gesteckten Ziele zu erreichen. 

	 Mehr Informationen unter www.bund-naturschutz.de

Senden Sie uns das ausgefüllte Formular an:
BUND Naturschutz Nürnberg – Endterstraße 14 – 90459 Nürnberg

WICHTIGE KONTAKTE  
UND INFORMATIONEN:

BUND Naturschutz
Ortsgruppe Eibach/Röthenbach
Reiner Werr
Sömmeringstr. 30 
90451 Nürnberg
r.werr@gmx.de

BUND Naturschutz
Kreisgruppe Nürnberg
Endterstr. 14
90459 Nürnberg
Tel. 09 11 / 45 76 06
Fax 09 11 / 44 79 26
www.nuernberg-stadt.bund-naturschutz.de
info@bund-naturschutz-nbg.de

Spendenkonto: 
BUND Naturschutz Kreisgruppe 

Nürnberg
BIC: SSKNDE77

IBAN: DE75 7605 0101 0001 0085 51

Sparkasse NürnbergKennwort  

„Spende Eibacher Forst“

Ihre persönlichen Daten werden ausschließlich für Vereinszwecke elektronisch erfasst und –  
gegebenenfalls durch Beauftragte des Bundes Naturschutz e.V. – auch zu vereinsbezogenen Infor-
mations- und Werbezwecken verarbeitet und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.
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DIE RETTUNG DES WALDES

Der Eibacher Forst ist ein belieb-
tes Naherholungsgebiet für die 
Bewohner des Südwestens von 
Nürnberg. Als Teil der grünen Lunge 
des Großraums ist er aber auch 
ein ökologisch besonders wertvol-
les Gebiet, das vielen für unsere 
Heimat typischen Pflanzen und 
Tieren Lebensraum bietet. Noch 
2013 waren 30 Hektar als „Hafen
industriegebiet Süd“ (HIG Süd) für 
eine gewerbliche Nutzung vorgese-
hen.  Ursprünglich war sogar die Rodung von ca. 120 Hek-
tar (1,2 Quadratkilometer!) als Gewerbefläche geplant. 
Beharrlich konnte der BUND Naturschutz die Zerstörung 
des wertvollen Waldes verhindern. Mittlerweile sind 90 
Hektar der einstigen Gewerbeplanung als Bannwald aus-
gewiesen. 2014 beschloss der Nürnberger Stadtrat auch 
die letzten 30 Hektar im Flächennutzungsplan wieder als 
Wald zu widmen.

VERLAUF UND BESCHREIBUNG DES WALDLEHRPFADES

Der von der BN-Ortsgruppe Eibach/Röthenbach errichtete 
Waldlehrpfad im Eibacher Forst liegt innerhalb des Berei-
ches, der nun als Bannwald geschützt ist. Er lädt zu einer 
abwechslungsreichen Wanderung ein, die an der Vorju-
rastraße etwa in der Höhe des Bahnhofes Reichelsdorf 
beginnt. Ein weiterer Zugang befindet sich bei der Schleu-
se Eibach. Nach einer Gehzeit von knapp einer Stunde 
wird an 12 Informationstafeln vorbei zum Ausgangspunkt 
zurückgeführt. Der Eibacher Forst südlich der Wiener 
Straße wächst auf sandigen Ablagerungen eines einstigen 
Flusstals. Die intensive Waldnutzung in der Vergangenheit 
(Tafel 2) ließ auch hier den typischen „Steckerlaswald“ mit 
seinen Kiefermonokulturen und den Begleiterscheinungen 
wie Zwergsträucher (Tafel 7) entstehen. Der Talraum des 

(Tafeln 8 und 12) aufwachsen zu lassen. Trotz dieser 
Maßnahmen können wir leider nicht verhindern, dass 
im Zuge der Forstreform eine intensivere Forstbewirt-
schaftung stattfindet, die sich vor allem in der Anlage 
breiter Rückegassen dokumentiert. Mit der Errichtung 
des Waldlehrpfades verfolgt die Ortsgruppe Eibach/Rö-
thenbach des BUND Naturschutz nicht nur das Ziel, auf 
die Besonderheiten dieses Waldstückes hinzuweisen, 
sondern auch die Bevölkerung dafür zu sensibilisieren, 
dass es sich hier um ein besonders wertvolles Natur-
gebiet handelt, das nicht kurzfristigen wirtschaftlichen 
Interessen geopfert werden darf. 

Quelle: openstreetmap.org
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Eichenwaldgrabens mit seiner naturnahen Auwald- und 
Sumpfvegetation ist ebenfalls ein prägendes Element 
(Tafeln 9 und 10). Auch an weg-begleitenden oder klei-
neren, ehemaligen Entwässerungsgräben können sich 
feuchtigkeitsliebende Baumarten wie Schwarz-Erle, Esche 
und Gewöhnliche Traubenkirsche durchsetzen (Tafeln 3 
und 9). Moose als Zeigerpflanzen für die Bodenbeschaf-
fenheit und Luftqualität breiten sich aus (Tafel 5). Durch 
naturnahe Forstwirtschaft im Rahmen des Reichswaldpro-
gramms (Tafel 4) und mit Hilfe von Naturverjüngung wird 
versucht, dem Klimawandel und dem Waldsterben (Tafel 
11) entgegenzuwirken und standortgerechte Mischwäl-
der unterschiedlichen Alters (Tafel 6) mit erweiterten 
Lebensräumen für möglichst viele Tier- und Pflanzenarten 

30 ha ehemals  geplantes Gewerbegebiet


